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1. Problemhintergrund
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Quelle: 
https://www.bundesregierung.de/Content/Inf
omaterial/BMFSFJ/
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Theoretische Erklärungsansätze zur 

Wirkungsweise einer Arbeitgebermarke

• Theorie der Kognitiven Psychologie

• Job-Fit-Theorie

• Signaling-Theorie

• Theorie der sozialen Identität

Quelle: http://www.vielfalt-mann.de/index.php?id=344

2. Wirkungskonzept einer Arbeitgebermarke

Quelle: Vgl. Aiman-Smith et al. (2001); Highhouse et al. (2003)

Quelle: http://
Quelle: http://www.istockphoto.com/
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Quelle: https://www.axa.de/karriere/arbeiten-bei-axa/In-AXA-steckt-
mehr

2. Wirkungskonzept einer Arbeitgebermarke

- Diversity als Attraktivitätsfaktor

Theoretische Erklärungsansätze zur 

attraktivitätsfördernden Wirkung von Diversity

• Person-Organisation-Fit-Theorie 

• Attraction-Selection-Theorie 

Quelle: Vgl. Chatman (1989); Aiman-Smith et al. (2001); Highhouse et al. (2003)



3. Forschungsfragen
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Quelle: https://www.rrz.uni-hamburg.de/ Quelle: 
https://www.bundesregierung.de/Conten
t/Infomaterial/BMFSFJ/

Frage 1: 

Welche subjektive Bedeutung messen Studierende diversitätsorientierten 
Arbeitgebermerkmalen bei? 

Frage 2: 

Besteht ein Zusammenhang zwischen den personenbezogenen Merkmalen der 
Studierenden insgesamt und der Wahrnehmung diversitätsorientierter 
Arbeitgebermerkmale? H1: Personenbezogene Merkmale haben insgesamt einen Einfluss 
auf die Wahrnehmung von diversitätsorientierten Arbeitgebereigenschaften.
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Quelle: 
https://www.bundesregierung.de/Content/Inf
omaterial/BMFSFJ/

3. Forschungsfragen

Frage 3: 

Gibt es unterschiedliche Ausprägungen in der Wahrnehmung der Studierenden 
in Abhängigkeit zu deren personenbezogenen Merkmalen? H2: Die Wahrnehmung 
der relativen Bedeutung  von  diversitätsorientierter Arbeitgebermerkmalen wird durch  
personenbezogene Merkmale verstärkt oder geschwächt / moderiert.
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Auszug des Papierfragebogens 

4. Forschungsdesign & Methodik

Datenerhebung mittels Papierfragebogen

• Erhebung personenbezogener Faktoren

• Erhebung der subjektiven und relativen  
Bedeutungszuweisung diversitätsorientierter 
Arbeitgebermerkmale über ein Rankingverfahren 

� Regressionsanalyse 

Feldzugang:

• Vorlesung Personalwesen (Sozialökonomie, 3. 
Semester)

• Datenbasis: 139 Fragebögen 
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Block: Altersorientierte Arbeitgebermerkmale 

Block: Ranking der Oberkategorien/Dimensionen

Instruktion: Bsp. Kauf eines Smartphones

4. Forschungsdesign & Methodik
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Übersicht zur Verteilung der personenbezogenen Merkmale und Kodierung

5. Erste Ergebnisse
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5. Erste Ergebnisse

Übersicht zur Verteilung der personenbezogenen Merkmale und Kodierung



5. Erste Ergebnisse
- Ranking ohne Berücksichtigung personenbezogener 
Merkmale
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TOP-3-Arbeitgebermerkmale (Oberkategorien)

Geschlechts- und familienorientierte Arbeitgebermerkmale 1

Internationale Arbeitgebermerkmale 2

Altersorientierte Arbeitgebermerkmale 3

Behindertenorientierte Arbeitgebermerkmale 4

Sexualorientierte Arbeitgebermerkmale 5

Religions- / Weltanschauungsorientierte 
Arbeitgebermerkmale 

6
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Alter

(1) Gesundheitsprogramme für ältere Mitarbeitende

(2) Reduktion der Arbeitsbelastung im Alter

(3) Maßnahmen zum vorzeitigen Übergang in die Rente

Geschlecht

(1) Individuelle Personalentwicklung für Männer

(2) Familiäre Beratungsangebote

(3) Individuelle Personalentwicklung für Frauen

Sexuelle Orientierung

(1) Betriebsreisen für homosexuelle und bisexuelle Mitarbeitende

(2) Teilnahme an Schwul-lesbischen Veranstaltungen

(3) Kontaktgruppen zum Austausch

Internationalität / Ethnie

(1) Englische Unternehmenssprache

(2) Interkulturelle Trainings

(3) Leitlinien zur Chancengleichheit

Behinderung

(1) Gesundheitschecks

(2) Kontaktgruppen zum Austausch

(3) Schwerbehindertenvertretung

Religion-/Weltanschauung

(1) Ermöglichung von Pilgerfahrten

(2) Religiöse Thementage und Informationsveranstaltungen

(3) Religionsneutrale Andachtsräume

5. Erste Ergebnisse
- Ranking ohne Berücksichtigung personenbezogener 
Merkmale

TOP-3-Arbeitgebermerkmale pro Oberkategorie/Dimension

Altersunabhängige Fort- & Weiterbildung 1

Betriebliche Altersvorsorge 2

Altersgemischte Arbeitsteams 3

Flexible Arbeitszeitmodelle 1

Arbeitszeitkonten 2

Betreuungsangebote für Kinder 3

Leitlinien zur Gleichstellung 1

Sensibilisierungstrainings 2

Homosexuelle Vertrauenspersonen 3

Internationale Austauschprogramme 1

Fachbezogene Sprachkurse 2

Internationale Arbeitsteams 3

Barrierefreiheit 1

Behindertengerechte Arbeitsplatzgestaltung 2

Flexible Arbeitszeitgestaltung 3

Religionssensibles Speiseangebot 1

Duldung religiöser Symbole 2

Keine Pflichtveranstaltungen an religiösen Feiertagen 3
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Erste Ergebnisse: Deskriptive Darstellung der Signifikanz 

5. Erste Ergebnisse

Legende

(*) Leicht signifikant; (**) Stark signifikant 

(+) positiv; (-) negativ
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6. Diskussion
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